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1€e Katholische Aktıon Österreichs hat locsa Laszlö Paskai 60) Erzbischof Paskaı In VO' Apostolıischen Stuhl einge-sıch aut ihrer Frühjahrskonferenz War bereıts ach dem Tod VO Kardınal seLzte Kommissıon soll die Lage In der

Ende Februar In Salzburg mIt den spate- Lekaı, Anfang Julı vorıgen Jahres, Z Erzdiözese Seattle/USA
selt der Ernennung des Erz- untersuchen,Vorsitzenden der Bischofskonferenz GT nachdem Erzbischoft Raymond Hunthausen

bischofs VO Wıen offenkundig geworde- wählt worden. Seine Berufung ach 1m vVErSANSCNECN Jahr eın eıl seiner oll-
Har  — Spannungen zwıschen großen Teılen Esztergom wurde erwartetl. Für Kalocsa, machten als Ortsordinarius WOT-
der Kırche ın Österreich und den kurıalen das ormell och VO dem 85Jährigen Erz- den Der Arbeıtsgruppe gehörenZentralstellen In Rom befaßt. In eıner e1In- bischof JozZsef Ijjas geleitet wiırd, wurde eın die Kardınäle Bernadın (Chıcago), °Con-
stimm1g ANSCHOMMENECN Resolution heißt Apostolıscher Administrator ernannt. nNnOT (New York) und Quinn (San Fran-
&A Dıe Formen des Umgangs vatıkanı- CISCO). Hunthausen selbst mußfßlßte sıch nde
scher Zentralstellen mi1t Ortskirchen, WI1e ardınal Myroslav Lubachivusky, der In des ErgangENECN Jahres einer Krebsopera-S1e z B anläßlich VO Bıischofsernennun- Rom resiıdiıerende Großerzbischof tion unterziehen. Papst Johannes Paul II.
SCH ZU Ausdruck kämen und ottfensicht- VOIN Lemberg, hat 1n einem Promemorı1a hatte ıhm In eiınem Telegramm eıgens (Ge-
ıch auf unvollständıge Kenntniıs der Sıtua- (Wortlaut In Kathpress 5/) dıe nesungswünsche übermiuittelt. Unterdessen
t1on der Kıirche In ÖOsterreich durch röm1- „Oberhäupter un Vertreter der verschie- empfing der Papst Miıtte Februar In Priıvat-sche Behörden zurückzuführen selen, hät- denen Kırchen“ (also nıcht NUuUr den audienz Weıhbischof Donald Wnuerl, dem
ten Unruhe un: Verunsicherung ausgelöst. Papst un: den katholischen Episkopat) d die Hunthausen Ntizogenen KompetenzenAn die Öösterreichischen Bischöte richteten pellıert, sıch VO Moskauer Patrıarchat letztverantwortlich übertragen worden
dıie Teilnehmer der Konferenz die Bıtte, und dessen Veranstaltungen ZUr TecnNn Dıie C Kommıissıon ahm ihre Ar-
miıt den römischen Stellen Gespräche ber 1000-Jahr-Feier der Christianisierung Ruß- eıt iınzwıschen autf miıt einer Serie VO  -die Beteiliıgung der Ortskirchen bei Bı- lands dıstanzieren, solange die Regıe- Gesprächen mI1t Bischöfen des Nordwe-schofsernennungen aufzunehmen. runNng der SOWIE das Moskauer der USA SOWIe mıiıt Hunthausen un

Patriıarchat der ukrainischen katholischen
An Weıihbischof 1n Wıen wurde

Wuerl und tührenden Miıtarbeıtern der D1-
Kırche und ihren Gläubigen nıcht das Ozeseder Regensburger Protessor für > Recht autf Relıgionsfreiheit zuerkennten,stematısche Theologıe, urt Krenn. Der

aus Oberösterreich stammende Krenn ın
Ww1€e S1e dıe sowjJetische Verfassung selbst seIt 15 Jahren 1n Chıile tätıge belg1-
garantıere. Neben dem Vorwurf, dıe rus- sche Geıistliche Gu1do Peeters hat auf

selner wıssenschaftlichen Laufbahn un: sısch-orthodoxe Kırche lasse sıch 1n die nraten seiner kırchlichen Vorgesetzten
VO' seınem persönlıchen Interesse her sowJetische Aufen- un: Innenpolıitik e1IN- Chıiıle verlassen, „weıl seıne persönlıche S1-
mehr der Philosophie als der Theologie 1m Spanncen, ftehlt uch nıcht der Hınweıs, da{fß cherheit 1m Land nıcht gewährleisten
CNSEITCN Sınne zugewandt 1ST Vorsıt- das, W d4As als „ Taufe Rufslands“ VOT 1000 WE  ‚& ach häufigen Morddrohungen WAar
zender der Internatiıonalen Gesellschaft für Jahren begangen werde, miıt der Einfüh- Peeters, Pfarrer In dem Armenvıertel La
Religionspsychologie, WAar bereits häufiger rung des Christentums 98 1mM Kıewer Legua 1mM Süden der Hauptstadt Santıago,be] der Besetzung Öösterreichischer Bı- Rus“, Iso autf dem Territorıum der heuti- nde Januar VO  — Unbekannten VeOTIT-
schofsstühle uch als Nachtfolger SCHh Ukraine un eınes Teıls VO' Bielorufßs- schleppt, AUSSCZORCN, nackt fotografiert
VO Kardınal Köniıg In Wıen 1m Ge- land, begonnen habe An den Papst rich- und mißhandelt worden. /7u dem Anschlagspräch. Krenn gılt als Vertrauter Johannes tetie der Großerzbischof die Bıtte, 1n einem bekannte sıch spater eıne Gruppe „Natıo-Pauls I1 dessen persönlıchen (sästen Brıef, WECeNN möglıch In einer dem und- ale Front der katholischen Jugend”.ach eıgener Aussage hın und wıeder schreiben „Slavorum apostolı” vergleichba- Der Bischof VO Linares, Carlos Camyus,gehörte und als konsequenter Vertreter ITen Enzyklika diıeses geschichtlichen Vor- hat dıie Vermutung geäußert, da{fß die est-
VOrTr allem VO dessen anthropologischen gedenken. nahme seıiner 18)jährigen Nıchte durch den
Grundpositionen. Krenn sollen, WI1e anläß- Geheimdienst CNI eıne Reaktion auf seıne
ıch der Ernennung mıtgeteılt wurde, be- US-amerikanische Moraltheologe regıimekritische Haltung se]l. „Wenn CS eın
sonders dıe Bereiche Wıssenschaft, Kunst Charles Curran hat Klage eingereicht Verbrechen ISt, eıne andere als die Regıe-un Kultur zugeordnet werden. eıne ıh verhängte vorläufige rungsmeınung vertreten, soll INa mıch

Suspendierung VO seinem Amt als Hoch- estnehmen un! nıcht meıne Nıchte tol-
uf iıhrer Jüngsten Tagung beschloß die schullehrer der Theologischen Fakultät tern“, erklärte der Bischof öttentlich.
Generalsynode der Kırche DoNn Eng- der Catholic Universıty of merıca INn

land, den 1984 grundsätzlıch eingeschlage- Washıington Nachdem Curran 1m 1e katholischen Biıschöte Miıttelamerı1-
NCN Weg Z Ermöglichung der Frauenor- ECISANSCNCNH Jahr e1in Sabbatjahr hatte, kas haben die beiden Grofßmächte
dination weıterzugehen. Mıt A War ANSCNOMMEN worden, da{ß seıne USA und aufgefordert, ihre FEın-
145 Stimmen ahm dıe Synode die VO Lehrveranstaltungen 1m Januar wıederauf-
den Bischöfen erarbeıteten Rıchtlinien für

mischung 1n der Regıon unverzüglıchnehmen würde. Auf Betreiben des Kanz- beenden. Be1 eıiner VO Lateinamerıikanı-
die Einführung der Frauenordinatıon lers der Universıität, Erzbischot James schen Bischofsrat LELAM in der hondu-
Sıe sehen VOT, da{fß eın Bıschof a Hıckey VO  >; Washıington, wurde Curran ranıschen Hauptstadt Tegucıgalpa all-
CZWUNgEN werden kann, Frauen rdı- daran jedoch durch dıie Suspendierung SC- stalteten Tagung zZ U Thema „Einflußnıeren, un! da{fß Gemeıihnden weıbliche hindert. Dıiıe unıversıtätsinterne ntersu- remder Ideologien In Zentralamerika“
Priester ablehnen können. In Zukunft sol- chung ıh 1m Zusammenhang mıiıt forderte Arturo Rıvera Damas, Erzbischof
len ber 1U och Bıschöte ernannt Wer- VO San Salvador un Präsident der Miıt-dem Entzug der Lehrerlaubnis 1St och
den, dıe dıe Frauenordination befürwor- nıcht abgeschlossen. ( urran 1St gewillt, telamerıkanıschen Biıschotskonferenz
ten Dıiıe endgültige Entscheidung ber dıe seınen Lehrverpflichtungen lange nach- DAG, die Grofßmächte auf, Zentralame-
Priesterweihe VO  > Frauen dürfte nıcht VOT zukommen, W1€E nıcht eine endgültige rıka nıcht länger als „ıdeologisches Exper1-991 erfolgen. rechtsverbindliche Entscheidung vorliegt, mentierteld“ miıßbrauchen. hne deren

un: se1 65 L1UTE tür Studenten, die keinen Einmischung ware CS nach Meınung Rı-
OCUGT: Erzbischoft VO  — Esztergom und kırchlichen Studienabschlufß anstreben. nıemals zu Ausmalfß der gegenwär-damıt Prımas VO Ungarn wurde der Hıckey hält dem>e gebe 1Ur P1- tiıgen blutigen Auseinandersetzungen In

bisherige Erzbischof-Koadjutor VO IA - nen Fakultätskörper tür alle Studenten. der Regıon gekommen.


